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Satyrus circe F. in der DDR
N. GROSSER und R. DORN, H alle

Aus den W issenschaftsbereichen Zoologie und G enetik  
der Sektion B iow issenschaften  der M artin -L u th er-U niv ersitä t 

H alle-W ittenberg
A nfang Septem ber 1970 w urde  au f den L unzbergen bei H alle ein abge
flogenes 2  von Satyrus circe F. von R. DORN gefangen (s. Abb.). Dieses 
T ier w ar in  dessen Sam m lung eingeordnet. Im  R ahm en einer S tuden ten 
a rb e it sollte ein Ü berblick  über die L ep idop teren fauna der L unzberge ge
schaffen  w erden, so daß alle frü h e r gefangenen T iere aus diesem  G ebiet 
gesich tet w urden, u n te r anderem  auch  das S. ci?-ce-2. Nun ist aber S. circe
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ein T ier der schattigen  L aubw älder, es sitzt gern  an  B aum stäm m en und 
findet am  F undort kein  en tsprechendes Biotop vor. Seine nördliche V er
breitungsgrenze liegt in  Süddeutsch land  etw a in  der M aingegend. Es gibt 
jedoch auch in  der ä lte ren  L ite ra tu r M eldungen über S. circe aus M ittel
deutschland. BERGM ANN (1952), der große K enner der m itteldeutschen  
Fauna, sch reib t ü ber S. circe, daß die A rt seit v ielen Jah rzeh n te n  in M itte l
deu tsch land  n ich t gefunden  w orden sei und tu t eine M eldung von WAGNER 
(A rtern) als falsch ab. W AGNER (1937) fü h rt diesen Fund folgenderm aßen 
an : „Die G attung  Satyrus  ist im  G ebiete des K yffhäusers durch  dryas, 
maera, circe, briseis u. a. A rten  s ta rk  v e rtre ten .“ Die ganze A rbeit W AG
NERS (1937) is t m it z. T. seh r fragw ürd igen  F aunenangaben  behafte t, so daß 
BERGM ANN (1952) die A rt w ohl m it Recht als „nicht nachgew iesen“ b e
zeichnet hat. A uch KAMES (pers. M itteilung), der die Sam m lung W AG
NERS k enn t und  fü r  w ertlos befindet, da ih r  jegliche F undo rte tike tten  feh 
len sollen, zw eifelt an  W AGNERS M eldung, da dieser auch in  F rankreich  
gefangen hat, wo die A rt ebenfalls vorkom m t. KAM ES (pers. M itteilung), 
der die T ag fa lte rfaun a  der DDR bearbeite t, h a t keinerlei neuere M eldungen 
über S. circe erhalten .
Der Fund  von S. circe bei H alle im  m itte ldeu tschen  T rockengebiet w irft d a
her einige F ragen  auf. Is t der F a lte r zugeflogen? E tw a aus einer in  der 
U m gebung durch gefü h rten  Zucht? Liegt evtl. eine E inschleppung der Raupe
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m it P flanzenm ateria l aus südlicheren  G ebieten  vor? Die letzte A nnahm e 
w ird  durch  das A ussehen und  die G röße des T ieres (68 m m  F lügelspann
weite) gestützt, das au f eine südliche Rasse h inw eisen könnte. Deshalb der 
A ufruf an  alle Entom ologen: Ist im  Ja h re  1970 von irgend jem andem  eine 
Z ucht von S. circe d u rchgeführt w orden? H at jem and S. circe in der DDR 
beobach tet?
Einige w eitere A ngaben über F unde von S. circe sollen noch zur Sprache 
gebrach t w erden. Ich selbst konnte 1968 und 1969 im  Ju li jew eils einen 
F alte r der A rt im  G ebiet der „K alk h ü tte“ des NSG „A lter S to lberg“ bei 
N ordhausen  beobachten, aber leider n icht fangen. H ier liegt geradezu ein 
ideales Biotop für den F a lte r vor. Das G ebiet des NSG w eist auch von der 
F lora  her m ed iterranen  E influß und  eine Reihe südlicher E lem ente auf, 
als deren  V erbreitungsgrenze w ohl die südlichen H arzvorberge anzusehen 
sind. L eider ist tro tz o ftm aliger A ufen thalte  am  B eobachtungsort ein N ach
w eis in späteren  Jah ren  n ich t gelungen. Ä ltere M itglieder der Fachgruppe 
N ordhausen  des K u ltu rbundes der DDR (SCHÜTTER, pers. M itteilung) 
e rin nern  sich jedoch an  früh ere  F unde von S. circe aus dem  NSG „A lter 
S to lberg“ Leider konnten  nähere  A ngaben dazu n icht m ehr gem acht w e r
den. Es scheint daher, daß diese A rt, w enn  auch nicht regelm äßig, im  ge
n ann ten  G ebiet vorkom m t. In tensivere  U ntersuchungen  (Raupensuche) 
m üßten  einen N achw eis darüber erb ringen , ob S. circe bei uns bodenständig  
sein k ann  oder nicht.
A n alle Entom ologen sei d aher der A ufruf gerichtet, auf die besprochene 
A rt ih r besonderes A ugenm erk  zu rich ten  und auch evtl. gem achte früh ere  
Beobachtungen noch zu m elden.
S u m m a r y
Satyrus circe F. in the GDR
The firs t sure finding of S. circe in  th is cen tury  w as m ade by R. DORN in 
the a rea  of the GDR near Halle. C ircum stances, problem s and o ther obser
vations are  discussed.
P e 3 io m e
Satyrus circe F. b T^P
Ilep B oe b HaiueM Bexe HawaeHHoe ,noKa3aTe/ibCTBo npucyrcTBa öaöoHKM S . circe 
6buio  cae^aHO R. DORN b oKpecTHOcTH rop o a a  Tajuie b TUP. Ilpoö/ieM bi CB^a3aH- 
Hbie C 3TMM M C flpyrMMM Ha6jIK>,HeHMflMM BMfla OÖcy>KflaiOTCfl.
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